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rL C^ techismuS ,
r . Du hast das Urtheil länqst gefälleti «
Verflucht sey jeder der nicht thut ,
Wrö im Gesetz ist vorbestellet ;
Und wer zur Sünde sich gesellet k
Verdient , als eine Schlangen « Brüt , ^
Der scharfen Strafe Rutb . k
z . Bey deinem Gnaden - vollen Herzeit l
Ziehst du auch die Gerrchnakeit l
Du kannst nicht mir den Sunden scherzen
Du strafest sie mit Pein und Schmerzen
So wohl schon hier in dieser Zeit , ,
Als dort in Ewigkeit . ' '
4 . Ack GOtk ! gib , daß dis kräftigst rühre , l
Mein Stein « und Felsen « hartes Herz , . l
Daß ich die Lust zur Sund verliere ; i
Durch Büß mir zu Gemüthe führe / 1
Wie dich erzürnen schröcklich sey , <
Und brin ge ewig Reu ._ ^ <

I I . Handlung . ü

Der andere Theil des Latechismi . ^
Von des Menschen Erlösung. 1-

Am IX . 9 Sonntag .
i » . Fr . Dieweil wir denn nach dem ge« l
rechten Urtheil GVttes , zeitliche und '

ewige Strafe verdienet haben,wie möch « ^
ten wir dieser Straf entgehen , und ^

wiederum zu Gnaden kommen ?
Ant . GOtl will , daß seiner Gerechtigkeit ^

genug geschehe : derowegen muffen wir der« ^
selben, entweder durch uns selbst , oder durch
einen andern , vollkommene Bezahlung thun . .
iz . Fr . Rönnen wir aber durch uns selbst '

diese Bezahlung thun ? «
Ant . Mit Nichten ; fondern wir mache» «

auch dir Schuld noch täglich grösser , '
l4 . Fr .



« nd Gesänge .

»4 Fr . Aann aber irgend eine bloss ?
Creatur für uns begahien k

Ant . Keine : Denn erstlich w : -> GOtt an
keiner andernCreattlr strafen,waü der Mensch

--verschuldet dar : Auin andern , so kau » auch
keine blosse Creatur den Last des ewigen ZornS
GOlteS wider die Sund ertrage » , iiud
dere darvo » erlösen.

In der Melodie de« k ^ . 4 . Lieds,
mein GOtt ! ich hab verdienet
Straf in Zeit und Ewigkeit .

Ach ! wer ist'S , der mich versöhnet ;
Ach : wer schlichtet unsern Streit ^
Den » die Sünde schreyt um Räch ,
Und du lassest sie nicht nach.
ES muß dir genug geschehen ,
Eh du Gnade laß st ergehen .

Alch
' in mir ist keine Stärke,

Meine Schulden auSzuthun ,
Täglich neue böse Werke ,
Lassen deinen Zorn nicht ruh '» z
Auch ist zu der Sünden Cur
Nichts in aller Creatur .
Du kannst nicht an andern strafen ,
Was wir Menschen Uebels schaffen.
S Und wie sollte können tragen
Eine nur erschafne Kraft ,
O GOtt ' deine Räch und Plagen ,
Wenn dein Zorn dir Recht verschaft k
Wer ist . der nickt bald versinkt ,
Wenn er deine Flulhe » trinkt ;
Wie kann der wohl andre retten ,
Den des Höchsten Grimm zertretten ;

Drum ick deine Weisheit preise ,
D du ewig weiser GOtt !
Die nun hat die wahre Weis « ,
Uns zu retten aus der Noth ,

Br 3-



»z CatschiüitUS ,
In dem Wort gezeiaet an ;
Und daß uns versöhnen kan ,
Unser Bürge , welcher heilig /
W » ich den ergreiffc gläubig .

Am X. ,o . Sonntag ,
rx. § v - was müssen wir denn für einen

Mittler und Erlöste suchen.
Ant . Eine » solchen , der ein wahrer un¬

gerechter Mensch , und dock stärker denn alle
Creaturen , das ist , lugleich wahrer SOtt sey.

Je herrlich wunderbar muß
^
unser^

Mittler seyn : Ein wahrer Menschen
:s - e

söhn und doch von Sünden rein ! Des

Menschen Süiide hat das Band der Treu

!m > r » -

Je herrlich wunderbar muß unser

Mittler seyn : Ein wahrer Menschen -

söhn und doch von Sünden rein : Des

Menschen Sünde hat das Band -er Lreu
jer-
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und Gesänge . ' S
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' t . Fc . warum muß Er ein wahrer und
gerechter Mensch seyn ?

Ant . Darum , Laß die Gerechtigkeit GOt -
« t erforderet , daß die menschliche Natur -
die gesündiget hat , für die Sund bezahle ,
und aber einer , der selbst ein Sünder wäre ,
» icht könnte für andere bezahlen .

Fr . Warum muß Er zugleich wah¬
rer GL ) t ! seyn ?

Ant . Daß Er aus Kraft seiner Gottheit ,
den rast des Zorns GOtteS an seiner Mensch¬
heit ertragen , und uns die Gerechtigkeit und
das Leben erwerben , und wiedergeben möchte .

Je herrlich wunderbar muß unser

Mittler seyn : Ein wahrer Menschen^ "

^ ^
_

^ ^ ohn und doch von Sünden rein ! Des

^ Menschen Sünde hat das Band derTreu
Las.

. Je herrlich wunderbar muß unser

§ ^

_ Sr
Iirtler seyn

DÄ — 3 - .̂ ^
Ein wahrer Men schen - ^

i °h>! und d^ ch von Süiiden rein ! Des
-WWMWMWWW
Dkenschen Sünde bat das Band der Treu

B Z rex-



st, «Latechismus ,

8ZWIWWZWMG
. zerrissen.̂ Nun soll nach GOttes Recht

Und^
ein Mensch die Sünde düffen ,

Dieser sich gerccht und
^

hi>̂ Schuiü ^bc-
^

finden ,
^

Sonst kö̂ nt ' er andre nickitder

rUWMGWMW ^ Z
Schulden käst entbinden .

zerrissen. Nun soll nach GOtteS Recht

eli, Mensch die Sünde küsse » ^ lind
IMZWZr - VZZZks
dieser sich gerecht und ohne Schuld be-

finden / . Sonstkönnt ' er andre nickt der

Schulden Last entbindenl
2. Nicht minder sollte auch der wahren Gott¬

heit Glanz , (und ganz >
Den Tempel seines LeibS durchstrahlen gar
Damit er könnte selbst, Kraftseiner Gottheit ,

tragen ( lagen ,
Der Gündenßraffen Läst',die schuldig aufuns

Dar -



und Gestjnge. Zl

zerrissen . NunsoU nacj, GOtttk Rechts

^ ttn Mensch die Sünde

^
büssenU

^
d

^ dieser sich gerecht und vb ^ Schuld be-

^ linden , Sonst könnt ' er andre nicht der

^ Schulde » Last entbinden !

^ lerriffen . Nun soll nach GOttes Recht^
-ZWWWW- !

- d 7?. - 7OO
^ ein

^MeM dlê Sünd^ büiftn , ^jrrd ^

dieftr sich gerecht und ohnc Schuld ^be- ^
- MMM - WR_

linden , Sonst könnt ' er andre nicht der

- WWZWWWW ^
Schulden Last entbinden

Darben auch GOtteS Gnad,Gercchti .akcit und
Leben (geben 'i

Den Sündern hier in Zeit und Ewig wieder
3 - Ich will denn mitBcgierd aufsehen wo ich

stng - ( ohneSünd '
/

Den hcil 'gcn Menschen Sohn , den Menschen
B » Der



z? _ Tateüüstmis ,
Der sich an unsrer Hatt vor EOtteS Dk^ ont

stelle , ( qeseile )Und der als Mensch undGOtt .sich selbst z» nnS
Als GOtt an Kräften reich- das Heil uns zllerwerben ,Ns Bruder auch zugleich und Merstch füruns zu ster den .

Am L/ . n . Sonntag .
ist. Fr . wer ist aber derselbige Mittler ,der zucrleich wahrer GVtt , und ein

wahrer und gerechter Mensch ist r
Ant . Unser HLrr JEsuS CbristnS , der uns

zur vellkomenen Erlösung und Gerechtigkeitgeschenkt ist.
In voriger Melodie .

/ dtOtt Lob ! der mir eutdekt den grossenWunder - mann ,Den GOtt - mensch , welcher mich mit 8Ottversöhnen kan :
Der als ein wahrer Mensch kan für dieSünder sterben , ( erwerben !?Und ohne ciaue Sund dem Sünder GnadDer auch zugleich,als VOttchic Kraft hat,uns

zugebe » , (Leben .Das theur crworbne Heil , Gerechtigkeit und- Mein Heiiand IEsnS Christ , steht hier a »
Mittlers Stell ,

Denn er als GOtt und Mensch , ist mein
Jmiuauuel ;

In ihn, , in ihm allein ist Heil und Trost zu
zu finden , ( Sünden ;Er machet uns gerecht und rein von allen

Erwacht uns frey und los von allem .was unskröntet , kqeschenket»D,d du ha- ihn , s GOtt '. uns selbst darzu



und Gesänge. zz
3 . Ja,2LsuGOttcs Sohn ! du bist der grosse

Held , (vorgestellt ,
Den GOtt , zum Gnadenstuhl , dem Sünder
Drum will icy mich zu dir mit Zuversicht stets

wenden , (Händen ,
Weil Segen , Leben, Gnad , allein in deinen
Hilf meiner Seele denn , und schenk ihr diese

Gaben , ( haben !
Sprich zu ihr gnädiglich : Dusolt Erlösung

Am Xll . is . Sonntag .
ry . Fr . woher weißst du das ?

Ant . Aus dem heiligen Evangelio , welches
GOtt selbst anfänglich in dem Paradies hat
geoffenbaret : Folgends durch die heiligen
Erzvater und Propheten lassen verkündigen ,und durch die Opfer und andere Ceremonien
des Gesetzes vorgebildet , endlich aber durch
seinen eingeliebten Sohn erfüllet .

In der Melodie LeS q . Lieds.
t ^ Err ! ich höre deine Stimme

Die sehr freundlich mich einlädt ,
Nicht mehr redt von Zorn und Grimme ,
Nein nur anbeut Lieb und Gnad ;
Denn das Evangelium
Spricht , ich dürfe wiederum
Nun mein Angesicht aufbeben ,
Und auSbitten Gnad und Leben.
- Wie kan ich genugsam preisen
Mein GOtt ! deine Freundlichkeit
Die mich will zu JE «u weisen ,
Glich mit sicherm Trost ersreu 't
Daß ich durch Ihn komm zu dir r
So wird Herz und Seel in mir
Auf das lieblichste erquicket
Aller Kummer unterdrücket

L ; Z. Echo »



I4 Eatechjsmtts ,
z . Schon in Eden laut erschallte
Dieses süffe Gnaden - Wort .
Daß uns GOtt in Jbm erhalte
DemverheiK ' nen treuen Hort .
Adam , Eva , Abraham
Und ihr ganze Saam und Stamm ,
Habens gläubig vorgesehen
An - gewünscht mit ihrem Flehen .

Am itlli . iz . Sonntag .
Lo. Fr . Werden denn alle Menschen
wiederum durch Christum selig , wie ste
durch Adam sind verrohren worden e
O»

n,

Wir sind vomLrd zumLeben durchgedrungen .

O zartes Herz ! da lauter Liede glimmet ,

.c ^ r- S ?
dir ist uns die Gellgkcir bestimmet .

L. od,Pceiß undDaukscy,Iesu dir gesungen .

Wir sind vomLod zumLeben durchgedrungen .

O zartes Herz : da lauter Liebe glimmet ,

3 » ich ist uns die Seligkeit bestimmet .
Doch



_ und Gesän ge ._ z ;
q . DiS war der Propheten sage» ,
MosiS und der Opfer Bild ;
Bis daß , in denlezten Lagen
GOttes Sohn es hat erfüllt .
JLsu ! offenbare dich
Meiner Seelen gnädiglich !
GOttes Wort durch deinen Namen
Werde in dir Ja und Amen !

Ant . Nein : Sondern allein diejenigen ,
die durch wahren Glauben Ihm werden ein¬
verleibet , und alle seine Wohlthaten an¬
nehmen .
-Ar .!

Wir sind vomLod zrm Leben durchgedrungcn .

O zartes Herz ! da lauter Liebe glimmet ,

In dir ist uns die Seligkeit bestimmet .

Wir sind vomLod zumLeben durchgedrungen .

Ö zartes her ; : da lauter Liebe glimmet ,

WWWWMWMM
In dir ist uns dir Seligkeit bestimmet.

Doch,



Z6 Caiechismus ,

KWWMMWWZBß
Lock- aM ^ crusindallcnichtcrkohren.

Die Adams Fall verderbt hat und verlohren.

WWWWMWWW
Doch, achdarzu find alle nicht erfahren .

Die Adams Fall verderbthat und verlohren.
i . Nur die siuds , die die Noth zu ILsntreibet .
Und Ihm sind durch den Glauben einver¬

leibet ,
Ja selig die , so gleich den edlen Reben ,
In JTsu als dem wahren Weinstock leb/n ,
So vest , daß sie kein Zweifel . Muth kan

hemmen ,
Die Gnaden Schätz von ITssi anzunemmen.

Am XlX 14 Sonntag .
» 1 . Fr . Was ist wahrer Glaub ?

Ant. ES ist nicht allein eine gewisse Er-
kanntnuß , dadurch ich alles für wahr halte ,waS uns GOtt in seinem Wort bat grossen-
baret, sondern auch ein herzliches Vertrauen ,
vis

eist des Glaubens !

- S -S - SI7

lehre mich
Glauben recht und ftlialich ,

eist des Glaubens ! lehre mich
Maubeu recht und selistlich, Gid



und Gesänge . Z7

Doch/ac ^ ldarzu sind alle nicht erkohrcn ,
ö b -

^
— - S —

Die Adams Fall verderbt hat und vcrlohren .

Doch / ach ! darzu sind alle nicht erkobren ,

Die A dams F all verderbt hat und vcrlohren .

z . Wobl mir ! wenn ich mich kan in JEsu
trösten /

Daß ich bin eine Braut des Allerhöchsten
Mit der er sich verlobet vor den Zeiten /
Und die er will zu seinem Dienst bereiten .
Wer will mich nun von dir , o Heiland !

trennen ?
Nichts kan mir deines Geistes Siegel

iicnimen .
welches der heilige Geist durch das Eräuge ,
liuni in mir wirket / daß nicht allein andern ,
sondern auch mir / Vergebung der Sunden /
ewige Gerechtigkeit und Seligkeit von GOtt
geschenkct sey / aus lauter Gnaden / allein
um des Verdiensts Christi willen .

G eist des Glaubens ! lehre mich
Glauben recht und scliglich .

eist des Glaubens ! lehre mich
Glauben recht und seliglich ,Gii



Z« Catechismus ,

MWMWMWVWWDW
Gib mir zum ErkennenLicht ,

—

Lefne , sck;ärft mein Gcsicht ;
^

Daß ich nchge Beyfall geben
8MWWZMMZ- M

Deinen, Wart , so zeig mir an /
Was ich allem glauben kan ,

Und was dienet mir zum Lebe » .

Gib mir zum Erkennen Licht ,

Ocfne , schärfe mein Gesicht ;
r

ich :? :
Daß ich möge Beyfall geben

WZ^ ^ ZMWWWß
Deinem Wort , so zeig mir an ,
WaS ich allein glauben kan ,MW
Und was dienet mir zum Leben,

r . Herzlich will ich GOtt vertrau '»
Durch den Glauben auf ikn schau n
Als auf meinen Fels und Tbeil ,
Denn in ihm steht all mein Heil ,

2Lsu«



M
N
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und Gesänge , z §

:KT—

Gib mir zum Erkennen Licht ,

KMRMWMMZWZ
Ocfne ^ schärfe mein Gesicht ;

MWMWWMZM ^Z
Daß ich^ mige Beyfall geben

xMMMMkZMMZ
Deinem Wort , so zeig mir an ,
W as ich ^aklein ^ laubci ^ ka >̂ , ^ _ _

^ liid was dienet niir zmn Leben .

Gieb mir zum Erkennen Licht ,

Oefne , schärfe mein Gesicht ; ^

Daß ich möge Beyfall geben

-LH
Deinem Wort , so zeig mir an ,

- Was iüi^ alieiN- glaubcn kan ^

ch — . —
Und was dienet mrc zum Leben.

ILius soll nrein Heiland bleiben ,
Was er ist und was er hat ,
Kommet meiner <Accl zu statt ,
2vm will ich >mch ganz verschreiben

z DiS



40 Catechismus /
Dls bezeug ich aller Welt ,

IEsuS mir allem gefällt ,
Ais mein Heiland , HErr und GOtt ,
Der mich retten will aus Notb .
Mebre mir die Glaubens - Stärke ,
Bräut 'gam den die Seele liebt ,
Die sich gänzlich dir « giebt ,
Steh ' mir bei, in diesem Werke

Am r ;. Sonntag .
sr . Fr . was ist aber einem Christe »

noth zu glauben ?
Ant . Alles , was uns im Evangelio ver¬

heißen wird - Welches uns die Artikel
unsers allgemeinen ungezweifelten Christli¬
chen Glaubens in einer Summa lehren .

Tbeur und köstlichs Evangelium

Von Christo , du bist eine GOttes Kraft ,

Die meiner Seele Trost und Heil verschaff,

AWWWMWrWW
Eheur und köstlichs Evangelium

Von Christo : du bist eine GOttes Kraft , ,

Die meiner Seele Trost und Heil verschast,
Die



und Gesänge . 4 !
4 . Also diese Heils . Begierd
In mir stets vollkommner wird ,
HErr ! zu deinem Lob und Ruhm ,
Höre mich dein Eigenthum
Ende ! wie ich nach dir dürste ,
Aechze , sehne inniglich ,
Daß ich möge cwiqsich , , .Schauen dich , o Lebens - ffurste t
rz . Fr . wie lauten die Artikel unsers

Christlichen Glaubens ?
Ant . Ich glaub in GOrt Vater , re.
sq. Fr . wie werden diese Artikel

abgetheilt r
Ant. In drey Theil : Der erste ist von

GOtt dem Vater , und unserer Erschaffung »
Der ander« von GOtt dem Sohn , und unse.
rer Erlösung Der dritte von GOtt dem
heiligen Geist , und unserer Heiligung.

WWZWWWW
Tbeur und knstlieb« Evanaeliu

8

Lheur und köstlichs Evangelium

WMZM -MZMZ
^ Vo^ Christ o ! du bist eine GOttesKraft ,

^ KMDWUMIWZ
^ Thtnr und köstlichs Evangelium

Von Cb ' isto ! du bist eine GOttcsKeast,
1 — 77̂ -77- 77p

—

. V — je -
Die meiner Seele Trost und Heil verschaft,

Di «



Catechismus ,4»

Die mir auch meines Heilands Priesterihum

Aufdekt ; bleib meiner SrelcnKern und Saft

Die mir auch meines Heilands Pnesterthüm

MWZZWWM ;Z-ZW
Aufdekt ; bleib meiner Seelen Kern und Saft .
r . Wie köstlich ist der Vsrwurf den mein

Glaub ,
Nach dessen tbeurem Inhalt , sich erwählt
Und den sich als fein höchste « Gut vorstellt ;
Daß diese Wissenschaft kein Feindmir raub ,Ist was mein Her » , S TOtt ! dir stets

vorhält.
3 . Daß sie mit Segen fest in mir bekleib ,Daß meine Seele sich in dir erfreut ,
Und dich , oHLrr ! bekenne ohne Scheu ,
Darzu dein Geist , und Kraft und Gnad

mich treib
Und meine Seel ' und Smncnmache neu .
q . Alsdann, dreyein 'qer GOtt ! mein Glaube

dich
Umfaßt , ankettet , furchtet , ehrt und l-.edt.O Vater und Berather l der uns gibt
Leben , Athem und der was reget sich
Erhält ; mein Her; sich kindlich dir ergibt.

5 . Mein



4?und Gesänge .

Die mir auch meines Heilands Prieste ^Eum

Aufdekt ; bleib meiner Seele » Kern und Saft .

Die mir auch meines Heilands Priesterthum

Aufdekt ; bleib meiner Seelen Kern und Saft .

; Mein Glaube nimmt auch dich , HTrr
IEsu ! an ,

Dein Lebe » / Werke , Leiden , kehr und Tod ,
Wie auch dein Blut , zustehen einst vor GOtt .
GOtt heil '

ger Geist ! führ mich auf ebner
Bahn ,

And sey mein Pfand und Siegel in der Noth .

I II . Handlung .

Am 16 Sonntag.
- e Fr . Dieweil nur ein einig Göttlich
lDesen ist , warm » nennest du drey , den

Vater , Sohn und Heil . Geist r
Ant . Darum , daß sich GOtt also in sei-

nem Work aeoffenbarei hat , daß diese drey
unterschiedliche Personen der einig , wahr¬
haftig , ewig GOtt sind.

O GOtt
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